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Amtszeit
verkürzen

Gleiritsch/Lampenricht. (sgs) Die
Jahreshauptversammlung der ArGe
Wasserversorgung Lampenricht fin-
det heute, Samstag, 13. Dezember,
um 19 Uhr im Eisstockheim statt. Ne-
ben den Berichten stehen auch die
Punkte Information über die kom-
missarische Weiterführung der ArGe
Wasserversorgung, Beschluss über
die Satzungsänderung (Verkürzung
der Amtszeit), Neuwahl der kommis-
sarischen Vorstandsteam und des
zweiten Kassiers sowie allgemeine
Informationen und Aussprache auf
der Tagesordnung.

Terminkalender

Oberviechtach

Katholische Pfarrei. Heute: 17 Uhr
Rosenkranz und Beichte, 17.30 Uhr
Rorate. Sonntag: 9 Uhr Messe, 10.30
Uhr Messe, 16 Uhr Adventskonzert.

Pfarrei Pullenried. Heute: 18.30 Uhr
Rosenkranz und Beichte, 19 Uhr Ro-
rate.

Expositur Wildeppenried. Sonntag: 8
Uhr Messe.

Evangelische Kirchengemeinde.
Heute, 9 Uhr, Abfahrt beim Pfarramt
für die Konfirmandengruppe zum
Unterricht von 9.30 bis 12.30 Uhr in
Pfreimd. Sonntag, 14 Uhr, Gottes-
dienst zum 3. Advent, anschließend
Einladung zum Advent-Kirchencafe
im Gemeindesaal.

Recyclinghof. 8.30 bis 11.30 Uhr ge-
öffnet.

Oberpfälzer Hundeclub. Heute ab 14
Uhr Übungsbetrieb in Herzoghof. In-
teressierte willkommen.

Tanzgruppe „Grün-Weiß“. 10.30 bis
13 Uhr Junioren (Marschtanz) in der
Mehrzweckhalle.

Stammtisch „Endlich schlank und
fit“.Dienstag, 9.30Uhr,Treffen imCa-
féWeigl. Interessierte willkommen.

Scharfschützen. Heute 17 bis 19 Uhr
Abschluss des Weihnachtsschießen;
20 UhrWeihnachtsfeier mit Siegereh-
rung. Ein Päckchen imWert von zehn
Euro soll mitgebracht werden.

Pferdesportverein. Samstag, 20. De-
zember, 17 Uhr, weihnachtliches Rei-
ten in der Reitsportanlage.

Stiefelclub. Heute, 19 Uhr, Jahres-
hauptversammlung imVereinslokal.

PWG. Montag, 29. Dezember, 19.30
Uhr Jahresabschlussfeier imGasthaus
Dobmeier, Pullenried mit gemütli-
chenBeisammensein. Anmeldungbis
26. Dezember unter Telefon 09671/
3132 oder 09677/639. Plätzchen kön-
nen mitgebracht werden.

TSV-Wandern. Sonntag, IVV-Wander-
tag in Bubach/Naab. Abfahrt 7.30 Uhr
beim Parkplatz der Sparkasse.

Meditativer Tanz entfällt Dienstag.

Königstreue Lind. Heute, 20 Uhr,
Weihnachtsfeier in der „Taverne“. –
Gansl-Schießen am Sonntag in Win-
discheschenbach. Abfahrt 9 Uhr bei
der Taverne.

Schützenverein Pullenried.Heute, 20
Uhr, Nikolausschießen und Karl-
Fuchs-Gedächtnisschießen im Ver-
einslokal Irlbacher. Sonntag, 14. De-
zember, 10 bis 11.30 Uhr Schießen für
Jugendliche ebenfalls imVereinslokal.
Interessierte sind willkommen.

GOV Pirkhof. Weihnachtsfeier am
Sonntag, 21. Dezember, 13.30 Uhr, im
Gasthaus Hösl Lukahammer mit be-
sinnlichen Geschichten, Liedern und
Besuch des Nikolauses. Einladung an
die gesamte Bevölkerung.

GOV Langau. Heute Weihnachtsfeier
ab 20 Uhr im Feuerwehrhaus Mitter-
langau. Einladung an alle Mitglieder
mit Familie.

„Almenrausch“-Schützendamen.
Montag, 19.30 Uhr, Adventsschießen
imVereinslokal „Hammerschänke“.

Das Kino zeigt täglich 17 Uhr erm.
und 20 Uhr „Der Hobbit“ in 3-D;
Samstag 19Uhr und 22Uhr, amSonn-
tag nur 19 Uhr in 2-D. Der Film „Pad-
dington“ täglich 15 Uhr und 17 Uhr
(erm.). „Die Pinguine aus Madagas-
kar“ täglich nur 15 Uhr erm. in 2-D.

Notfalldienste

Für alle Fälle. Polizei 92010 oder
110, Krankenhaus 930-0, Pfarr-
ämter katholisch 1557, evange-
lisch 1533, Feuerwehr 112, Berg-
wacht 112, Frauen helfen Frauen,
Telefon 09471/7131, Weißer Ring
01803/343434 und 09431/20608.

Notarzt-Einsätze unter 112. Ärzt-
licher Bereitschaftsdienst unter
116117. Krankentransport 19222.
Ärztlicher Notfalldienst bei der
Bundeswehr (ausschließlich Sol-
daten)Telefon 09671/3055999.

Kinderärztliche Notfallsprech-
stunde. Dr. Aulinger, Regensbur-
ger Straße 40, Burglengenfeld, Te-
lefon 09471/6100. Heute und am
Sonntag jeweils von 9 bis 11 Uhr
und 16 bis 18 Uhr.

Zahnärztlicher Notfalldienst.
Heute und am Sonntag Helmut
Wagner, Kreuzbergstraße 8,
Schwandorf, Telefon 09431/2588.
– Behandlungszeiten 10 bis 12
Uhr und 18 bis 19Uhr, sonst Tele-
fonbereitschaft.

Apotheken-Notdienst. Heute
und am Sonntag St. Vitus-Apo-
theke Tiefenbach.

Der Entstörungsdienst der Eon-
Bayern ist unter 0180/4192091
rund um die Uhr erreichbar.

Wasserwerk Oberviechtach. Bei
Störungen unter 09671/600 oder
0173/8644956 zu erreichen.

Kläranlage Oberviechtach. Un-
ter 0173/8935077 erreichbar.

Hoher Blutdruck gefährlich
„Klinik im Dialog“ – Dr. Glöckner referiert über Behandlungsmethoden

Oberviechtach. Dr. med. Christian
Glöckner, Leitender Arzt Innerer Me-
dizin an der Asklepios-Klinik Ober-
viechtach freute sich bei seinem Vor-
trag über viele Interessierte. Das The-
ma lautete: „Bluthochdruck – die stil-
le Gefahr.“

Dr. Glöckner informierte über eine
Krankheit, die lange Zeit unbemerkt
bleibt, obwohl rund 50 Prozent der
Erwachsenen einen zu hohen Blut-
druck haben. Erst durch die Folgen
wie Schlaganfall, Herzinfarkt, Nie-
renversagen oder Verlust der Sehfä-
higkeit werden die Menschen darauf
aufmerksam. Der Standard-Blut-
druck beträgt 120/80. „Ab einem

Wert von 140 spricht man von Blut-
hochdruck, der zu 95 Prozent eine ei-
genständige Krankheit ist und nur zu
5 Prozent als Folge einer anderen Er-
krankung auftritt“, so der Referent.

Dem Arzt stehen zur Behandlung
die unterschiedlichsten Tabletten zur
Verfügung; er muss für jeden Patien-
ten die richtige Sorte und Dosis he-
rausfinden. Um den Bluthochdruck
zu senken kann laut Dr. Glöckner der
Erkrankte selber aktiv mithelfen, in-
dem er seinen Lebensstil ändert.
Sehr wichtig bleiben die regelmäßi-
gen Kontrolluntersuchungen beim
Arzt, und nach Möglichkeit auch ei-
gene Messungen in häuslicher Ruhe.

Die Vorgaben des Arztes sollten nie
eigenmächtig verändert werden.
Sollte es jedoch zu einem Bluthoch-
drucknotfall mit starken Beschwer-
den kommen, muss umgehend unter
der Telefonnummer 112 Hilfe ange-
fordert werden.

Die Zuhörer stellten anschließend
viele Fragen, die Dr. Glöckner gedul-
dig und fachkundig beantwortete.
Aufgrund der guten Resonanz der
Vortragsreihe „Klinik im Dialog“ kün-
digte Dr. Glöckner für das kommen-
de Jahr die Fortsetzung, unter ande-
rem mit Themen wie Zuckerkrank-
heit und Darmerkrankungen an.

Adventsandacht
in Dorfkapelle

Dieterskirchen/Prackendorf. (rro)
Der Kapellenverein Prackendorf lädt
am Sonntag, 14. Dezember, um 13.30
Uhr zu einer Adventsandacht in die
Dorfkapelle ein. Im Anschluss ge-
mütliches Beisammensein im Dorf-
gemeinschaftshaus bei Kaffee und
Kuchen. Bevölkerung willkommen.

Feldweihnacht
der Reservisten

Thanstein. (dl) Die Soldaten- und
Reservistenkameradschaft organi-
siert wieder eine Feldweihnachtsfei-
er. Der Fackelzug startet am Sonntag,
14. Dezember, um 18 Uhr beimWin-
tergarten-Cafe. An der Dreifaltig-
keitskapelle hält Pfarrer Eugen Wis-
meth eine kurze Andacht mit Vertre-
tern der Bundeswehr, der Gemeinde
und den Mitgliedern veranstalten.
Die Bevölkerung ist willkommen.

Meckern ist wie Unkraut düngen
Elternabend: „Was Kinder stark macht“ – Ordnung halten und Grenzen setzen

Niedermurach. Der Elternbeirat der
Grundschule hatte in Kooperation
mit dem Elternbeirat des Kindergar-
tens die Referentinnen Eva Maria
Zimmerer und Marion Scheid zum
Vortragsabend mit dem Thema „Was
Kinder stark macht, was sie
schwächt“ eingeladen.

Rektorin Ortrud Sperl begrüßte da-
zu zahlreiche Eltern, sowie die Refe-
rentinnen, die bereits im Frühjahr ei-
nen Kurs für die Schüler der Klasse 3/
4 zum Thema „Gewaltfrei sprechen“
gehalten hatten. Zu Beginn mussten
die Eltern gleich aktiv mitarbeiten
und sich überlegen, welches Verhal-
ten sie an den Tag legen, wodurch sie
sich besonders gestärkt oder ge-
schwächt gefühlt hatten. Danach
wurden verschiedene Lebenssitua-
tionen daraufhin bewertet, ob sie ne-
gativ oder positiv auf Kinder wirken.
Der Zeitraum bezog sich auf die Ent-
wicklung des Kindes vom Kleinkind

bis hin zur Pubertät. Dabei bewegt
sich das Kind in immer größer wer-
denden Kreisen und wird selbstbe-
stimmter.

Jedes Lebensalter hat eines ge-
meinsam: Kinder wollen Klarheit
und brauchen Grenzen, denn diese
geben Sicherheit. Wenn Klarheit und
Ordnung fehlen, entstehen Stress,
Unkonzentriertheit und das Lernen,
sich im Leben zu beweisen, fällt
schwer. Neben den Grenzen sind täg-
liche Rituale sehr wichtig. Wenn ein
Elternteil das Kind zu Bett bringt und
es mit Liebe zudeckt, fühlt sich das
Kind geborgen. Werte vermitteln ist
ein weiterer wichtiger Baustein im
Leben eines Kindes, was allerdings
voraussetzt, dass es auch vorgelebt
wird.

„Wo hat mein Kind Kompetenzen,
wo ist es besonders gut?“ Die Eltern
sollen dem Kind häufig Gelegenheit
geben, erfolgreich zu sein, wobei als

kleine Übung hilfreich sein kann,
beide Handkanten aneinander zu
klopfen und sich selbst zu ermuti-
gen. „Das will ich, das mach ich, das
kann ich, das schaff ich.“ Diese
Übung ist für die Eltern ebenso stär-
kend wie für den Nachwuchs.

Außerdem wurde behandelt, wie
Eltern aus Fehlern lernen können.
Dabei wurde herausgestellt, dass er-
mutigen besser ist, als kritisieren. Die
Referentinnen brachten vor allem ei-
nes zum Ausdruck: „Kinder deren
Gefühle und Bedürfnisse liebevoll
anerkannt werden, wachsen zu emo-
tional gesunden Menschen heran“.
Dies verdeutlichten sie mit einem
anschaulichen Satz: „Meckern und
Nörgeln ist wie Unkraut düngen.“
Die Elternbeiratsvorsitzende Doris
Prey bedankte sich bei den Referen-
tinnen mit einer kleinen Aufmerk-
samkeit für den interessanten und
kurzweiligenVortrag.

Beim Elternabend an
der Grundschule
Niedermurach gab es
auch Übungen zum
ausprobieren.
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Meilenstein im Berufsleben
40 Jahre im Dienst der
Verwaltungsgemeinschaft.
Dafür erhielt Kämmerer
Sebastian Höcherl kürzlich
eine Ehrung. Eine Urkunde
gab es auch für Agnes
Schneeberger, die seit 25
Jahren hier tätig ist.

Oberviechtach. Gleich zwei Dienst-
jubiläen galt es in der Geschäftsstelle
der Verwaltungsgemeinschaft Ober-
viechtach zu feiern. Der Teunzer Bür-
germeister Norbert Eckl ließ in seiner
Funktion als Gemeinschaftsvorsit-
zender die berufliche Laufbahn der
beiden Jubilare Revue passieren. An-
wesend waren auch die Bürgermeis-
ter Hubert Zwack (Gleiritsch), Sonja
Meier (Winklarn) und Martin Prey
(Niedermurach), sowie Geschäfts-
stellenleiter Anton Brand und die
Mitarbeiter der VG.

Bei Sebastian Höcherl aus Kühried
(Gemeinde Teunz) begann die
Dienstzeit im November 1974. Ab
1976 war er als Sachbearbeiter in der
Realsteuerstelle tätig. Im April 1984
wurden ihm die Aufgaben des Käm-
merers bei der VG Oberviechtach

übertragen. Agnes Schneeberger
(Niedermurach) ist seit Anfang De-
zember 1989 in der Verwaltung be-
schäftigt. Dort ist sie in der Finanz-
verwaltung tätig. Der Gemeinschafts-

vorsitzende gratulierte den beiden
langjährig Beschäftigten mit einer
Urkunde und sprach ihnen seinen
Dank und seine Anerkennung aus.
„Solche Dienstjubiläen sind neben

dem Ausdruck von Lebens- und Be-
rufserfahrung auch ein wichtiger
Meilenstein im Berufsleben“, so Eckl.
Er bedankte sich bei beiden auch für
die hervorragend geleistete Arbeit.

Beim Festakt in der Verwaltungsgemeinschaft gab es Urkunden und Blumen. Von links: Hubert Zwack, Sonja Meier,
Sebastian Höcherl, Anton Brand, Agnes Schneeberger, Martin Prey und Norbert Eckl. Bild: hfz


